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Titel, Rückseite und Seite 3: „Verborgen“, Kunstwerk von Helmut Droll  
auf dem Weg der Besinnung. Foto: ART-irene.de

Tröstlich, dass die festen Veran­
staltungsangebote wie der ökume­
nischer Gedenkgottesdienst zum 
Welttag der verstorbenen Kinder im 
Dezember, die Allianz-Gebetswoche 
im Januar, das Frauenfrühstück im 
Februar und der Weltgebetstag der 
Frauen im März in gewohnter Weise 
stattfinden können. Vielen Dank allen 
Mitarbeitenden.

Tröstlich, dass Sie, liebe Gemeinde­
glieder, Nachsicht haben, wenn in 
der Zeit der Vakanzen nicht alles 
seinen gewohnten Gang geht.

Auch das Jahr 2016 wird Verän­
derungen mit sich bringen. Lassen 
wir uns getrost davon überraschen.
Mit dem vertrauten Vers von 
Dietrich Bonhoeffer wünsche ich 
Ihnen eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit und ein gutes und 
von Gott behütetes neues Jahr.

Ihre Pfarrerin Christel Mebert

Von guten Mächten treu und still 
umgeben, behütet und getröstet wun-
derbar, so will ich diese Tage mit 
euch leben und mit euch gehen in 
ein neues Jahr.
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Von der Krippe zum Kreuz

erwartungsvoll-frohen Ankunft 
des Advent und dem „fröh­
liche Weihnachten“ bis zum 
gesegneten Osterfest! 

KMD Jörg Wöltche

„Es kommt ein Schiff gela­
den“ wurde von dem 1361 
in Straßburg gestorbenen 
Mystiker und Dominikaner 
Johannes Tauler gedichtet. 
Martin Luther hat häufig aus 
seinen Predigten zitiert, was 
Tauler nachträglich auf katho­
lischer Seite den Verdacht 
einbrachte, zu reformato­
risch gewesen zu sein. Die 
Melodie stammt von Daniel 
Sudermann, Straßburg um 
1626 nach Vorlagen aus dem 
15. Jahrhundert, er hat auch 
den ursprünglichen Text revi­
diert und ergänzt, so wie wir 
ihn heute kennen. 

Singen Sie mit: das Lied auf 
der Orgel begleitet finden Sie  
auf http://www.erloeserkir­
che.info/musik-kunst/audio/  
oder wenn Sie mit einem 
internetfähigen Smartphone 
den QR-Code scannen.

Das Titelbild weist uns mit dem 
Kunstwerk „Verborgen“ von Helmut 
Droll auf dem Weg der Besinnung 
hin auf Gott, der wie ein Adler die  
Flügel um uns breitet, wie eine 
Mutter den schützenden Mantel um 
ihr Kind legt, so wie Gott aus dem 
Verborgenen ins Licht tritt. 

Mit dem Adventslied: „Es kommt ein 
Schiff geladen“ spannt sich der Bogen 
im neuen Kirchenjahr von Advent 
bis Ostern, das ist der Zeitraum, den 
auch dieser Gemeindebrief dauert. 

Es kommt ein Schiff, geladen 
bis an sein‘ höchsten Bord,
trägt Gottes Sohn voll Gnaden,
des Vaters ewig‘s Wort.
Sich auf das Kind im Schiff einlassen, 
Gottes Sohn! Er brachte die Liebe in 
die Welt und wir sind aufgefordert, im  
Hier und Jetzt die Liebe Gottes unter 
die Menschen weiter zu tragen. 

Das Schiff geht still im Triebe,
es trägt ein’ teure Last;
das Segel ist die Liebe,
der Heilig’ Geist der Mast.
Sich besinnen, sein eigenes Tun unter 
den Segen des Heiligen Geistes zu stel- 
len und sich davon tragen zu lassen.

Der Anker haft‘ auf Erden,
da ist das Schiff am Land.
Das Wort tut Fleisch uns werden,
der Sohn ist uns gesandt.
Gott wird lebendig unter uns Men­
schen. Er gibt uns den Halt; er ist 
Anker und Ankerplatz im täglichen 
Leben. 

Zu Bethlehem geboren
im Stall ein Kindelein,
gibt sich für uns verloren;
gelobet muss es sein.
Darum stimmen Sie ein in das Lob 
Gottes – singen Sie mit. Es gibt so 
viel Grund zu Danken und zu Loben. 

Und wer dies Kind mit Freuden
umfangen, küssen will,
muss vorher mit ihm leiden
groß’ Pein und Marter viel,
danach mit ihm auch sterben
und geistlich aufersteh’n,
ewig’s Leben zu erben,
wie an ihm ist gescheh’n.
Neben all dem Lob wird auch derer 
gedacht, die in Krankheit, Traurigkeit 
oder Trauer sind. Gott fordert uns auf, 
die Trauernden zu trösten, die Kranken 
zu stützen, die Sterbenden zu beglei- 
ten, ja mit Gott selbst mitzuleiden. 
Vielen Dank an alle, die pflegen, beglei- 
ten, helfen, seelsorgerlich da sind –  
oder den Mitmenschen einfach ein­
mal nur die Hand reichen. Von der 

Liebe Leserin, lieber Leser!

Meistens sind sie kalt, stürmisch und 
nass - die letzten Tage des Jahres. 
Eine ungemütliche Zeit. Der Wind 
zerrt die Blätter von den Bäumen, 
die nun kahl und trostlos in der 
Landschaft stehen. Das bunte Leben, 
das Sommer und Herbst uns bescher­
te, verlischt, das Jahr geht zu Ende, 
ein neues beginnt.

Über diesem neuen Jahr 2016 steht 
als Jahreslosung ein Vers aus Jesaja 
66,13: „Ich will euch trösten, wie 
einen seine Mutter tröstet.“ Den 
Kanon dazu von KMD Wöltche fin­
den Sie auf der letzten Seite des 
Gemeindebriefes.

Das Wort „trösten“ gehört demnach 
zu einer Wortgruppe, die sich um 
das alte indogermanische Wort für 
„Baum“ gebildet hat. Der auf dem 
Titelbild zu sehende Baum illustriert 
das Trostwort des Propheten Jesaja.
Dieser Baum ist eine Station auf dem 
Weg der Besinnung. Wie ein stiller 
Zeitzeuge spendet er Ruhe und Trost.
Tröstlich für das Team der Haupt-
amtlichen ist es, das wir nach den 
vielen personellen Veränderungen in 
den letzten Monaten Unterstützung 
erhalten haben durch Pfarrer Johan­
nes Jurkat, den „Springer“ unseres 
Dekanatsbezirkes.
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Nach 15 Jahren als Kranken­
hauspfarrerin in der Kur- 
und Rehaseelsorge hat sich 
Pfarrerin Claudia Weingärtler 
am 23. September mit einem 
letzten Gottesdienst aus Bad 
Kissingen verabschiedet.

Ihr Weg führt sie an das Groß­
klinikum in Westheim vor den 
Toren Augsburgs, wo sie am  
1. Oktober ihren Dienst begon- 
nen hat.

In seiner Ansprache würdig­
te Dekan Oliver Bruckmann 
beim Abschiedsgottesdienst 
noch einmal die Leistungen 
der Pfarrerin: sie habe 

Auf Wiedersehen - Diakon Johannes Hofmann

Als „Springer“ ist Pfarrrer Jurkat seit Anfang diesen Jahres im 
Dekanatsbezirk Schweinfurt eingesetzt und unterstützt PfarrerInnen 
überall dort, wo Not am Mann und der Frau ist. Nachdem es in unse­
rer Gemeinde inzwischen drei Vakanzen gibt, arbeitet er im Team 
der Hauptamtlichen mit. Er ist verantwortlich für alles rund um die 
Konfirmandenarbeit, hält Gottesdienste, steht für Beerdigungen zur 
Verfügung - um nur einige feste Arbeitsbereiche zu nennen. 

Wohnhaft in Kitzingen ist er an einigen Tagen hier in Bad Kissingen, 
telefonisch erreichbar über das Büro.

Wir freuen uns über diese Entlastung und wünschen ihm für seinen 
Dienst alles Gute und Gottes SegenPfarrer Johannes Jurkat

Abschied von Claudia Weingärtler

Pionierarbeit vollbracht. Denn 
im Jahr 2000 gab es die Kissinger 
Stelle für evangelische Klinik- und 
Kurseelsorge noch gar nicht.  
Zunächst musste sie Überzeugungs­
arbeit leisten, „Klinken putzen“ und 
das ökumenische Gespräch suchen. In 
fast 30 Häusern habe sie „Seelsorge 
auf höchstem Niveau“ geleistet, vielen 
Menschen geholfen, seelisch wieder 
sprachfähig zu werden und das Thema 
„Gesundheit und Krankheit / Tod und 
Leben“ immer wieder in die Kirche 
eingebracht und sich auch auf landes­
kirchlicher Ebene engagiert.

Oberbürgermeister Kay Blanken­
burg betonte im Namen der Stadt, 
Weingärtler habe „geackert auf allen 

Ebenen“, „Kärrnerarbeit geleistet“ 
und „der Krankenhaus-Seelsorge ein 
Gesicht – Ihr Gesicht“ - gegeben. „Sie 
hinterlassen große Schuhe!“

Dank und gute Wünsche seitens  
vieler Wegbegleiter aus Kirchen-
vorstand, Ehrenamt, Kollegenkreis 
und Ökumene wurden ihr mitgegeben 
zum Aufbruch an einen neuen Ort.

Wir wünschen ihr und ihrer Tochter 
alles Gute und eine von Gott behütete 
Zeit.

Liebe Bad Kissinger Kirchengemeinde, 
seit 1. Oktober 2015 habe ich meine neue Stelle angetreten, eine 
Krankenhauspfarrstelle im Zentralklinikum Augsburg. Gemeinsam 
mit einem Kollegen bin ich nun von evangelischer Seite für 
die Patientinnen und Patienten dieses großen Klinikums mit 
12 Stockwerken, Intensivstationen, Palliativabteilung und einer 
Kinderklinik zuständig. 

Schritt für Schritt komme ich hier an und finde mich ein in das neue 
Arbeitsgebiet. Meine Einführung im Klinikum war im November 
durch Stadtdekanin Susanne Kasch.

Auf diesem Weg wollte ich mich nochmals für all die Geschenke und 
die guten Wünsche bedanken, die mich in den letzten Tagen vor dem 
Umzug und beim Abschiedsgottesdienst erreichten. Ich blicke dank­
bar zurück und bin reich beschenkt aufgebrochen! Gott befohlen! 	
			 

Ihre Claudia Weingärtler 

Herzlich willkommen - Pfarrer Johannes Jurkat

Liebe Mitglieder 
unserer Kirchengemeinde, 
liebe Freunde

Zum 1.11. habe ich eine neue 
Stelle angetreten und leite ein Haus 
für unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge in Wiesenbronn. 

Wenn Sie diesen Gemeindebrief 
lesen, bin ich also schon dienst­
lich weitergezogen. Was bleibt bei 
mir hängen? Bad Kissingen ist eine 
anspruchsvolle Gemeinde und ein 
Ort, der sehr liebenswert ist. Ich 
bin auf sehr viele offene Ohren und 
Herzen gestoßen in den verschieden­
sten Bereichen. 

Mir lag immer daran, kirchliches 
Arbeiten nicht auf einer Art „Insel“ 
zu verrichten, sondern sich zu ver­
netzen. 

Johannes Hofmann.

Vor neun Jahren im Herbst 2006 
kam Diakon Johannes Hofmann 
nach Bad Kissingen als Spezialist für 
Kinder-, Jugend- und Familienarbeit. 
Er hat dieses große und weite Feld der 
Gemeindearbeit beackert, hat Kinder 
begleitet vom Kindergarten über die 
verschiedensten Schulen bis hin zur 
Konfirmandenarbeit und darüber hin­
aus. Jugend- und Familiengottesdienste 
hat er gefeiert, zu Freizeiten war er 
unterwegs und sein Markenzeichen: 

die Gitarre. Darüber hin­
aus war der Gemeindebrief 
mit sein Werk bis hin zur 
Verteilung.

Für seinen vielfältigen Einsatz 
danken wir ihm herzlich. 
Unsere guten Wünsche und 
Gottes Segen mögen ihn 
begleiten.

Pfrin. Christel Mebert
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Neuer Lektor
Der KV stimmt der Lektorenausbildung 
von Herrn Gerhard Seifert zu und freut 
sich, dass er ab Herbst Gottesdienste 
mit übernehmen kann.

Oerlenbach
Die Bestandserhaltungsmaßnahmen 
der Friedenskirche sind weitgehend 
abgeschlossen. Die Außenfassade ist 
erneuert und wärmegedämmt, das 
Vordach wieder wasserdicht. Für die 
Pflege der Außenanlagen wird noch 
Unterstützung gesucht!

Aus dem Kirchenvorstand

Frauengesprächskreis
jeweils mittwochs in der Regel 14-tägig, 9.15 – 11.30 Uhr im evang. Gemeindehaus

Thematisch beschäftigen wir uns zur Zeit mit den ICH-BIN-Worten Jesu.

Die nächsten Termine sind: 

Weitere Infos zum Frauenfrühstück und Frauengesprächskreis bei Helga Herrmann, Tel. 0971 65649

25. November, 9. Dezember (Adventsfeier) 2015, 20. Januar, 17. Februar, 2. und 16. März, 6. April 2016 

Jede Frau, unabhängig von Alter und Konfession ist dazu herzlich eingeladen. Diese Veranstaltungen wollen 
Mut machende Impulse für das Leben und den Glauben geben.

Vorankündigung: Vom 19. bis 21. April 2016 sind wieder die Frauen-Impulstage in der Tagungsstätte 
Hohe Rhön in Bischofsheim geplant.

„mehr als nur ein Frühstück“ 

          Frauenfrühstück...

Herzliche Einladung zum nächsten Frauenfrühstück im evang. Gemeindehaus 

Mittwoch, 3. Februar 2016 von 9.00 – 11.30 Uhr (Einlass ab 8.30 Uhr)

Barbara Zellfelder-Flecken aus Würzburg spricht zum Thema

„Konflikte lösen und dabei in Beziehung bleiben“
 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich

Beim vergangenen Frauenfrühstück im Oktober  referierte Ruth Aures lebensnah zu dem 
Thema „Spieglein, Spieglein an der Wand“ – Umgang mit Neid.

Wer heute sagt: „Ich bin nicht mehr neidisch“, der ist vergesslich oder nimmt es mit der 
Wahrheit nicht so genau. Neid ist ein vorherrschendes Gefühl auf das Aussehen anderer, 
auf deren Besitz oder Erfolg und gedeiht meistens in der näheren Umgebung. Solange man 
denken kann, vergleicht sich der Mensch und bewertet, was er erlebt, sieht und hört. Die 
Wurzeln liegen dort, wo man unzufrieden ist mit sich selbst, wo man sich benachteiligt 
fühlt.

Die Folgen des Neides: einerseits erfolgt Ermutigung, sich anzuspornen, die eigenen Gaben, Fähigkeiten und 
Kreativität zu erweitern. 

Andererseits wird Neidlosigkeit geheuchelt, man tendiert dann aber zu übertriebener Kritik. Wird der Neid zugege­
ben, kommt es oft zum Bruch von Beziehungen.

Neid beeinflusst auch die Gottesbeziehung, siehe Psalm 73, wo der Beter Gott seine Verzweiflung und seinen Neid 
auf die anderen klagt;  zum Schluss aber sagen kann: „Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei 
meiner rechten Hand“. Dankbarkeit für das, was ist, und dass Gott uns kennt und liebt, kann die Bitterkeit und 
Griesgrämigkeit überwinden. 

Termine 
Kirchenvorstands-  
sitzungen 2015 
Montag, 14.12.2015
Montag, 18.1.2016
Montag, 15.2.2016
Montag, 14.3.2016
Montag, 11.4.2016

Die KV-Sitzungen haben 
immer einen öffentlichen 
Teil und beginnen um 
19.30 Uhr

Sonnenschutz
Die heißen Zeiten sind vorbei im 
Gemeinderaum der Johanneskirche 
in Bad Bocklet. Der KV hat die 
Anschaffung eines Rollos beschlos­
sen, der bereits montiert ist. 

Klavier
Nach jahrzehntelangem Einsatz hat 
es seinen Dienst getan – das alte 
Klavier. Der KV hat der Anschaffung 
eines neuen Klavieres zugestimmt, 
das schon den Gesang der Chöre 
begleitet. 

Aufruf zur 57. Aktion „Brot für die Welt“ 

Satt ist nicht genug!

 
Satt ist nicht genug!
Gutes Essen hält Leib und Seele 
zusammen, sagt man. „Ich bin gekom­
men, damit sie das Leben und volle 
Genüge haben sollen“, hat Jesus gesagt 
(Johannes 10,10). Helfen Sie uns dabei, 
diese Verheißung nach dem Maß unse­
rer Möglichkeiten wahr werden zu  
lassen. Unterstützen Sie uns mit  
Ihrem Gebet und Ihrer Spende, denn: 
Satt ist nicht genug!

Wir bitten auch in diesem Jahr 
um Ihre Spende für „Brot für 
die Welt“. 

Im vergangenen Jahr konn­
ten wir 6898,26 Euro 
(Tütensammlung und Gottes­
diensteinlagen) für die 
Menschen weiter geben, die 
unsere Hilfe zum Leben brau­
chen. 

Vielen Dank dafür!

Sie können für Ihre Spende die beilie­
gende Tüte verwenden und diese dann 
in den Gottesdiensten oder im Pfarramt 
abgeben.

Sie können auch überweisen:
BROT FÜR DIE WELT
Diakonisches Werk Bayern 
Evangelische Bank eG 
IBAN DE74 5206 0410 0000 5555 50
BIC GENODEF1EK1
Zweck: Brot für die Welt

Fast jeder dritte Mensch auf der Welt – 
zwei Milliarden Menschen – leidet an 
Mangelernährung. 
Wer in Armut lebt und Hunger hat, 
ist schon froh, wenn er irgendwie den 
Magen füllen kann. Der Körper braucht 
aber mehr: 



Veranstaltungen & Termine 

Ökumenische Kliniktermine in der Advents- und Weihnachtszeit

Der ökumenische Gedenkgottesdienst 
zum Welttag der verstorbenen Kin­
der findet am Sonntag, dem 13. 
Dezember 2015 um 16.00 Uhr in der 
Erlöserkirche, Prinzregentenstraße, 
Bad Kissingen, statt.

Eingeladen sind Sie, liebe Eltern, 
Geschwister, Großeltern, Verwandte 
und Freunde, die Sie um ein Kind 
trauern – ein Kind, das Sie wäh­
rend der Schwangerschaft, während 
oder kurz nach der Geburt oder 
im Laufe von Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter verloren haben. Im 
Anschluss an den Gottesdienst ist 
in den Räumen der Christian Presl-
Stiftung Gelegenheit zu Begegnung 
und Austausch.

Zum Gottesdienst laden herzlich ein: 

• �Betroffene Eltern
• �Ökumenische Klinikseelsorge  

Bad Kissingen
• ��Beratungsstelle für Menschen in 

Trauer, Christian Presl-Stiftung Bad 
Kissingen
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„Die Liebe hört niemals auf...“

Di 1. Dez. 15, 18.45 Uhr Saale-Klinik: 
Adventliche Meditation (Summa)

Di 1. Dez 15, 19.00 Uhr Bavaria-Klinik: 
Ökumenischer Adventsgottesdienst (Ott)

Do 3. Dez. 15, 18.30 Uhr Frankenpark-Klinik: 
Ökumenischer Adventsgottesdienst (Mebert) 

Sa 5. Dez. 15, 16.30 Uhr Bavaria- Klinik: 
Ökumenischer Adventsgottesdienst (Ott)

Di 8. Dez. 15, 18.30 Uhr Hescuro-Klinik: 
Ökumenischer Adventsgottesdienst (Summa)

Di 8. Dez. 15, 19.00 Uhr Deegenberg-Klinik: 
Ökumenischer Adventsgottesdienst (Roth)

Do 10. Dez. 15, 18.45 Uhr Luitpold-Klinik: 
Ökumenischer Adventsgottesdienst (Scholz)

Mo 14. Dez. 15, 18.30 Uhr Klinik am Kurpark: 
Adventliche Meditation (Mebert)

Di 15. Dez. 15, 18.45 Uhr Saale-Klinik: 
Adventliche Meditation (Mebert)

Mi 16. Dez. 15, 18.30 Uhr Marbachtal-Klinik: 
Ökumenische Adventsfeier (Mebert)

Do 17. Dez. 15, 18.30 Uhr Frankenpark-Klinik: 
Ökumenischer Adventsgottesdienst (Summa) 

Fr 18. Dez. 15, 19.00 Uhr Bavaria Klinik: 
Ökumenischer Adventsgottesdienst (Summa)

Di 22. Dez. 15, 19.00 Uhr Deegenberg-Klinik: 
Ökumenischer Adventsgottesdienst (Ziegler)

Mi 24. Dez. 15, 14.00 Uhr Hescuro-Klinik: 
Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst (Ott)

Mi 24. Dez. 14, 16.00 Uhr Bavaria Klinik: 
Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst (Ott)

Mi 24. Dez. 14, 16.00 Uhr Luitpold-Klinik: 
Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst (Summa)

10. bis 17. Januar 2016 Weltweite Gebetswoche der Evangelischen Allianz

Sonntag, 10. Januar, bis Samstag,  
16. Januar, Evang. Gemeindehaus, 
jeweils 20.00 Uhr, Bibelabende der 
beteiligten Gruppen und Gemeinden

Sonntag, 17. Januar, Reiterswiesen  
(Christliche Gemeinde),
10.15 Uhr, Abschluss der Allianz 
Gebetswoche

Es laden ein die beteiligten Gruppen  
und Gemeinden:
• �Evang.-Luth. Kirchengemeinde • 

Landeskirchliche Gemeinschaft • Marburger Kreis 
• Mennonitengemeinde • Christliche Gästehäuser Hohe Rhön • Christliche Gemeinde Reiterswiesen.

„Willkommen zu Hause“
 

Kuba ist im Jahr 2016 das Schwer-
punktland des Weltgebetstags. Die 
größte und bevölkerungsreichste Kari- 
bikinsel steht im Mittelpunkt, wenn am  
Freitag, dem 4. März 2016, Gemein­
den rund um den Erdball Weltgebets- 
tag feiern. Texte, Lieder und Gebete 
dafür haben über 20 kubanische 
Frauen unterschiedlicher christlicher 
Konfessionen ausgewählt. Unter dem  
Titel „Nehmt Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf“ erzählen sie von 
ihren Sorgen und Hoffnungen ange­
sichts der politischen und gesellschaft- 
lichen Umbrüche in ihrem Land.

Bad Kissingen: Der ökumenische 
Gottesdienst am Weltgebetstag der 
Frauen findet in der evangelischen 
Erlöserkirche Bad Kissingen am 
Freitag, 4. März 2014 um 19 Uhr statt. 

Nach dem Gottesdienst sind alle 
Gottesdienstbesucherinnen und 
Gottesdienstbesucher zu einem Bei- 
sammensein im evangelischen Ge-
meindehaus, Salinenstr. 2, eingela­
den.

Eine Woche vor dem Weltgebetstag 
am Freitag, 26. Februar 2016, gibt 
es um 19 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus, Salinenstr. 2, einen 
Informationsabend zum Thema „Kuba  
und die Folgen des gesellschaftlichen 
Umbruchs“. 

Euerdorf: Der ökumenische Gottes-
dienst am Weltgebetstag der Frauen 
findet am Freitag, 7. März 2016, 
um 18.30 Uhr im Pfarrsaal Euerdorf 
statt. Anschließend findet ein 
Begegnungsabend statt, dabei wer­

Weltgebetstag 2016
Kuba – Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf

den Kostproben der landesüb­
lichen Küche angeboten und 
Lichtbilder über Kuba gezeigt.

Oerlenbach: Der Gottesdienst 
beginnt um 19 Uhr in der  
St. Martin-Kirche in Eltings­
hausen.
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Weihnachtsliederbuch…

Es gibt ein kleines Weihnachtsgeschenk für die 
Kirchengemeinde: zwölf Standard-Weihnachtslieder 
für das Singen am Heiligen Abend – auch zu Hause 
– und alle Lieder sind im Internet auf der Orgel 
begleitet abrufbar, so dass Sie zu Hause ein Stückchen 
Weihnachten aus dem Gottesdienst mit unter den 
Tannenbaum nehmen können. 

Auf www.erloeserkirche.info/musik-kunst/audio 
finden Sie dann auch die Online-Fassung

Sie sind noch auf der Suche nach einem 
Weihnachtsgeschenk?  
Oder einem Geburtstagsgeschenk  
oder etwas für Ostern und alle anderen  
geeigneten Anlässe zum Schenken? 

Die KisSingers werden 18! Feiern Sie mit! 
Samstag, 11. Juni 2016, 19.30 Uhr 

Die Volljährigkeits- 
Gospelnacht im Regentenbau 

Nummerierte Karten im Vorverkauf ab Mitte 
Dezember im Arkadenbau und im Alten Rathaus von 
ca. E 13 bis 23 (Schüler usw. 50% Ermäßigung.) 

www.erloeserkirche.info 
facebook.com/diekissingers

Termine Kirchenmusik Dez. 2015 bis April 2016

Sonntag, 6. Dezember, 17 Uhr
Arche Dittelbrunn (Evang. Kirche), Hauptstr. 63, 

Gospel-Weihnachtsmarkt
Spirituals-Konzert mit den KisSingers

Eintritt frei – Spende erbeten.

Samstag, 5.+19. Dezember 2015, 16.30 Uhr, 
Erlöserkirche

Orgelmusik bei Kerzenschein
30 Minuten Orgelmusik – Einfach vorbeikommen, 
Einkaufstüten abstellen, Entspannen! 
Eintritt frei – Spende erbeten

Samstag, 12. Dezember 2015, 19.30 Uhr, 
Erlöserkirche

Die KisSingers Gospel Weihnacht
Karten im Vorverkauf E 13, Abendkasse E 15, 
(Kinder E 5 in der Buchhandlung Reinisch, 
Ludwigstr.21, bei Mode-Ludewig, Brunnengasse 1 
und im Pfarramt, von-Hessing-Str. 4

Sonntag, 20. Dezember (4. Advent), 15.30 Uhr, 
Johanneskirche Bad Bocklet

Adventsmusik des Liederkranz 
Bad Bocklet
Leitung: Martina Faber 
(siehe auch Seite 17) Eintritt frei 

Termine Kirchenmusik Dez. 2015 bis April 2016

Zwölf „Standards“ zum Mitsingen
Weihnachtslieder

www.erloeserkirche.info Kirchengemeinde Bad Kissingen
Evangelisch-Lutherische

interakti
v

10 11



Bad Kissingen/Erlöserkirche

Bad Kissingen/Erlöserkirche

12 13

Gottes-
dienste

29. Nov.	1.Advent�  9.30 Uhr
Familiengottesdienst  

(Jurkat)
06. Dez.	2.Advent�  9.30 Uhr

Abendmahlsgottesdienst 
(F. Mebert)

13. Dez.	3.Advent�  9.30 Uhr
Gottesdienst, anschl. 

Abendmahl
(C. Mebert)

20. Dez.	4.Advent�  9.30 Uhr
Gottesdienst, anschl. Beichte 

u. Abendmahl (Jurkat)
24. Dez.	 Heiliger Abend
15.00 Uhr   �Familien-

gottesdienst
(Jurkat)

17.00 Uhr   Christvesper
(F. Mebert)

19.00 Uhr   Christvesper
(F. Mebert)

22.30 Uhr   Christmette
	 (C. Mebert)
25. Dez.	 10.00 Uhr

1. Weihnachtstag
Abendmahlsgottesdienst 

(Ott)
26. Dez.	 9.30 Uhr

2. Weihnachtstag
Gottesdienst

(Jurkat)
27. Dez.		  9.30 Uhr

Gottesdienst (F. Mebert)
31. Dez. 	 17.00 Uhr

Altjahresabend
Segnungsgottesdienst mit 

Abendmahl (Jurkat)

Burkardroth

Euerdorf

Bad Kissingen/Parkwohnstift

01. Januar  Neujahr�  10.00 Uhr
Gottesdienst  
(F. Mebert)

03. Januar 	   9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst

(C. Mebert)
06. Januar Epiphanias        9.30 Uhr

Gottesdienst
(Vaupel)

10. Januar	 9.30 Uhr 
Eröffnung  Allianz-Gebetswoche

Gottesdienst (Klein)
17. Januar	 9.30 Uhr

Gottesdienst, anschl. Beichte 
und Abendmahl (N.N)

24. Januar	 9.30 Uhr
Gottesdienst (C. Mebert)

31. Januar	 9.30 Uhr
Gottesdienst
 (F. Mebert)

07. Februar	 9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst

(Jurkat) 
14. Februar	 9.30 Uhr

Gottesdienst, anschl. Abendmahl
(F. Mebert)

21. Februar	 9.30 Uhr
Gottesdienst anschl.  

Beichte und Abendmahl  
(C. Mebert)

28.  Februar	 9.30 Uhr
Gottesdienst
(F. Mebert)

06. März		 9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst

(N.N.)
13. März		 9.30 Uhr

Gottesdienst, anschl. Abendmahl
(F. Mebert)

20. März Palmsonntag	 9.30 Uhr
Gottesdienst, anschl.  

Beichte u. Abendmahl
(Ott)

24. März Gründonnerstag	19.00 Uhr
Gottesdienst, anschl.  

Beichte u. Abendmahl
 (F. Mebert)

Bad Kissingen/Katharinenstift

Bad Bocklet/JohanneskircheBad Kissingen/Erlöserkirche

Bad Kissingen/Parkwohnstift

Nüdlingen

10. April	 10.45 Uhr
Gottesdienst (Scholz) 

29. Nov. 1. Advent	 9.30 Uhr
Gottesdienst (Roth)

06. Dez. 2. Advent 	 9.30 Uhr
Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee 

(C. Mebert)
13. Dez. 3. Advent	 9.30 Uhr

Gottesdienst (F. Mebert)
20. Dez. 4. Advent	 9.30 Uhr

Gottesdienst (Scholz)
24. Dez. Heiliger Abend	 17.00 Uhr

Christvesper (C. Mebert)
25. Dez. 1. Weihnachtstag	9.30 Uhr

Abenmahlsgottesdienst (Roth)
27. Dez.	 9.30 Uhr

Gottesdienst (Matthies) 
31. Dez. Altjahresabend	 17.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst (C. Mebert)
03. Januar	 9.30 Uhr

Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee
(F. Mebert)

10. Januar	 9.30 Uhr
Gottesdienst (Matthies)

17. Januar	 9.30 Uhr
Gottesdienst (Klein)

24. Januar 	 9.30 Uhr
Gottesdienst (F. Mebert)

31. Januar	 9.30 Uhr
Gottesdienst (C. Mebert)

07. Februar	 9.30 Uhr
Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee 

(Scholz)
14. Februar	 9.30 Uhr

Gottesdienst (C. Mebert)
21. Februar	 9.30 Uhr

Gottesdienst (F. Mebert)
28. Februar	 9.30 Uhr

Gottesdienst (C. Mebert)
06. März	 9.30 Uhr

Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee 
(Scholz)

13. März	 9.30 Uhr
Gottesdienst (Klein)

20. März Palmsonntag	  9.30 Uhr
Gottesdienst (Scholz)

25. März Karfreitag  9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst (F. Mebert)
27. März Osternacht	 6.00 Uhr

Osternachtsfeier anschl.
    Osterfrühstück (C. Mebert)

             Ostersonntag	 9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst (Scholz)

03. April	 9.30 Uhr
Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

(Roth)
10. April	 9.30 Uhr

Gottesdienst (C. Mebert)

24. Dez. Heiliger Abend	 15.30 Uhr
Christvesper (C. Mebert)

31. Dez. Altjahresabend	 15.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst (Roth)

10. Januar	 9.30 Uhr
Gottesdienst (N.N.)

14. Februar	 9.30 Uhr
Gottesdienst (Roth)

13. März	 9.30 Uhr
Gottesdienst (N.N.)

25. März Karfreitag	 9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst (C. Mebert)
26. März Ostermontag	 9.30 Uhr

Gottesdienst (N.N.)

10. April	 9.30 Uhr
Gottesdienst (Klein)

13. Dez. 3. Advent  9.30 Uhr
Gottesdienst (Klein)

24. Dez. Heiliger Abend  17.00 Uhr
Christvesper (Roth)

25. Dez. 1. Weihnachtstag	9.30 Uhr
Gottesdienst (Klein)

25. März Karfreitag  9.30 Uhr
Gottesdienst, anschl. Abendmahl  

(Jurkat)

26. März Karsamstag  21.30 Uhr
Osternachtsfeier mit Abendmahl 

(Jurkat)
27. März Ostersonntag	 9.30 Uhr

Abendmahlsgottesdienst (Ott)
28. März Ostermontag	 9.30 Uhr

Gottesdienst (F. Mebert)
03. April	 9.30 Uhr

Abendmahlsgottesdienst 
 (C. Mebert)

10. April	 9.30 Uhr
Gottesdienst, anschl. Abendmahl

(Jurkat) 

Jeden Samstag um 15.30 Uhr

13. Dez. 3. Advent	 10.45 Uhr
Gottesdienst (F. Mebert)

26. Dez. 2. Weihnachtstag	10.45 Uhr
Gottesdienst (F. Mebert)

31. Dez. Altjahresabend	 15.00 Uhr
Gottesdienst (C. Mebert)

10. Januar	 10.45 Uhr
Gottesdienst (Roth)

24. Januar	 10.45 Uhr
Gottesdienst (F. Mebert)

14. Februar	 10.45 Uhr
Abendmahlsgottesdienst

(C. Mebert)
28. Februar	 10.45 Uhr

Gottesdienst (Klein)
13. März 	 10.45 Uhr

Gottesdienst (Blankenburg)
25. März Karfreitag	 10.45 Uhr
Abendmahlsgottesdienst (F. Mebert)
27. März Ostersonntag	 10.45 Uhr

Abendmahlsgottesdienst
(Blankenburg)

Euerdorf

Fortsetzung auf Seite 14

Änderungen vorbehalten

31. Dez. Altjahresabend	
17.00 Uhr

Abendmahlsgottesdienst  
(F. Mebert)

10. Januar	 9.30 Uhr
Gottesdienst (Roth)

14. Februar 	 9.30 Uhr
Gottesdienst (Klein)

13. März 	 9.30 Uhr
Gottesdienst (Roth)

25. März Karfreitag	9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst 

(N.N.)
27. März Ostersonntag
       9.30 Uhr

Gottesdienst (Klein)
10. April 	 9.30 Uhr

Gottesdienst (Roth)

24. Dez. Heiliger Abend	
17.00 Uhr 

Christvesper (Scholz)
31. Dez. Altjahresabend	

17.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst 

(Roth)
24. Januar	 9.30 Uhr

Gottesdienst (Roth)
28. Februar	 9.30 Uhr

Gottesdienst (Klein)
25. März Karfreitag	15.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 

(C. Mebert)
28. März Ostermontag	

9.30 Uhr 
Gottesdienst (Scholz)

Bad Bocklet/Johanneskirche
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Gottesdienste

Januar 2016 
Samstag, 09.01.	 Pfr. Klein 	 14.00 Uhr
Sonntag, 24.01.	 Pfr.in C. Mebert	 11.15 Uhr

Februar 2016 
Samstag, 13.02.	 Pfr. Klein 	 14.00 Uhr
Sonntag, 28.02.	 Pfr. F. Mebert	 11.15 Uhr

März 2016 
Samstag, 12.03.	 Pfr. Klein	 14.00 Uhr

Osternacht  
Samstag, 26.03.	 Pfr. Jurkat	 21.30 Uhr 
in Bad Kissingen 
Sonntag, 27.03. 	 Pfr.in C. Mebert	 06.00 Uhr
in Bad Bocklet

April 2016 
�Samstag, 09.04. 	 Pfr. Klein	 14.00 Uhr
Sonntag, 24.04.	 Pfr. Klein	 11.15 Uhr

Mai 2016 
Samstag, 14.05.	 Pfr. F. Mebert	 14.00 Uhr
Sonntag, 22.05.	 Pfr.in C. Mebert	 11.15 Uhr

Juni 2016 
Samstag, 11.06.	 Pfr. F. Mebert	 14.00 Uhr
Sonntag, 19.06.	 Pfr.in C. Mebert	 11.15 Uhr

Juli 2016 
Samstag, 09.07.	 Pfr. Klein 	 14.00 Uhr
Sonntag, 17.07.	 Pfr. F. Mebert	 11.15 Uhr

 
Taufen in Oerlenbach bzw. Bad Bocklet  nach  
Absprachen mit Pfarrer Klein bzw. Pfarrerin Mebert.

Änderungen vorbehalten

15

Oerlenbach/Friedenskirche

Kinder und Kirche & Jugendarbeit & Familien

Jeden Freitag bei uns: 

Spielgruppe für  
Mutter & Kind
Wir freuen uns auf Mütter mit 
Kindern bis zu 3 Jahren, die 
unsere Spielgruppe besuchen 

möchten. Unser Gemeindehaus ist jeden Freitag von 
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr für die Spielgruppe geöffnet. 
Die Teilnahme ist kostenlos und jede/-r ist willkom­
men. Schauen sie doch einfach vorbei. In den Ferien 
findet nur nach Absprache eine Spielgruppe statt. 

Jugendgottesdienst
Die Mitglieder des Jugendausschusses und die Konfi- 
Teamer planen für März wieder einen Jugendgottes-
dienst in der Johanneskirche in Bad Bocklet. Der 
genaue Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Familienfreundliche 
Gottesdienste:

Sonntag, 29. November 2015, 1. Advent 
9.30 Uhr Familiengottesdienst, Erlöserkirche
zusammen mit den Kindern des 
Sinnbergkindergartens.

Donnerstag, 24. Dezember 2015, 
Heiliger Abend 15.00 Uhr 
Kinderchristmette, Erlöserkirche,  
mit den Gospel Sparrows und –Kids

Tauftermine

29. Nov.1. Advent	 10.00 Uhr
Gottesdienst (Klein)

06. Dez. 2. Advent  10.00 Uhr
Gottesdienst (Roth)

13. Dez. 3. Advent	 10.00 Uhr
Gottesdienst (Matthies)

20. Dez. 4. Advent	 10.00 Uhr
Gottesdienst (Roth)

24. Dez. Heiliger Abend	
15.00 Uhr  Familiengottesdienst  (Klein)
17.00 Uhr  Christvesper  (Klein)
22.30 Uhr  Christmette  (Klein)

26. Dez. 2. Weihnachtstag	 10.00 Uhr
Gottesdienst (Roth)

31. Dez. Altjahresabend	 17.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst (Matthies)

03. Januar 	 10.00 Uhr
Gottesdienst (Klein)

17. Januar	 10.00 Uhr
Gottesdienst (Roth)

07. Februar	 10.00 Uhr
Gottesdienst (Klein)

21. Februar	 10.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst (Blankenburg)

06. März	 10.00 Uhr
Gottesdienst (Klein)

20. März Palmsonntag	 10.00 Uhr
Gottesdienst (Raßdörfer)

24. März Gründonnerstag	 19.00 Uhr
Gottesdienst anschl. Beichte und Abendmahl 

(Scholz)
25. März Karfreitag	 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (Klein)
27. März Osternacht	 06.00 Uhr
	 anschl. Frühstück (Klein+Team)
             Ostersonntag	 10.00 Uhr

Abendmahlsgottesdienst (N.N.)
03. April	 10.00 Uhr

Gottesdienst (Blankenburg)

Evang.-Luth. Erlöserkirche Bad Kissingen
Januar bis Juli 2016

Fortsetzung von Seite 13

Die Diakoniestation Bad Kissingen hat bereits im 
letzten Jahr ihr Angebot im Bereich der häuslichen 
Betreuung und Pflege erweitert. Eine Unterstützung 
in der Haushaltsführung kann für ältere Menschen 
beinahe immer eine große Erleichterung sein. 
Hierbei spielt es keine Rolle, ob bereits eine 
Pflegebedürftigkeit besteht oder nicht. Eine „Hilfe 
im Alltag“ ist somit ein wichtiger Bestandteil, 
um dem Wunsch nach Eigenständigkeit im Alter 
gerecht werden zu können.

Der Dienst „Hilfen im Alltag“ unterstützt aber 
nicht nur bei der Haushaltsführung, sondern hilft 
auch in anderen Bereichen des täglichen Lebens. 
So übernehmen die Mitarbeiterinnen gerne Ihre 
Einkäufe oder begleiten Sie zum Einkauf oder zum 
Arzt.

Ein weiteres Angebot ist die Betreuung von 
Demenzerkrankten in der Häuslichkeit durch 

geschulte Mitarbeiterinnen. Angehörige können 
beruhigt Zeit für sich nutzen, denn Sie wissen den 
Pflegebedürftigen gut versorgt.

Die Leistungen des Dienstes „Hilfen im Alltag“ 
werden je nach Voraussetzung von der Pflegekasse 
übernommen oder können von Ihnen direkt getra­
gen werden. Fällt einmal Ihre „Hilfe im Alltag“ 
aus, bemühen wir uns umgehend um einen Ersatz.

Mitarbeiter/innen gesucht
Gleichzeitig sucht die Diakoniestation immer 
auch weitere engagierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die uns bei unseren Aufgaben unter­
stützen.
Für weitere Informationen melden Sie sich bitte bei: 

Hilfen im Alltag:
Frau Andrea Bützow, Steinstr. 2, 
97688 Bad Kissingen, Tel. 0971 69930279

Hilfen im Alltag – Diakoniestation Bad Kissingen
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Bad Bocklet Bad Bocklet Johanneskirche Bad Bocklet
Bad Bocklet Bad Bocklet Bad Bocklet Bad Bocklet

Zum 
Gemeindenachmittag 

im Gemeinderaum der 
Johanneskirche

8. Dezember
12. Januar
9. Februar
15. März

jeweils 14.30 Uhr

Zur Osternachtsfeier
27. März um 6.00 Uhr 
mit anschließendem 

Osterfrühstück

Herzliche 
Einladung

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

bitte nehmen Sie Platz an den gedeckten Tischen und 
verbringen Sie einen gemütlichen und unterhaltsamen 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen im evangelischen 
Gemeindehaus in der Salinenstraße 2. Schön, dass in den 
letzten Monaten immer wieder rund dreißig Seniorinnen 
und Senioren der Einladung gefolgt sind! 

Herzlich lade ich Sie ein zu den nächsten Treffen für 
Seniorinnen und Senioren. 

Der Seniorenkreis beginnt jeweils um 14.30 Uhr.
Der ebenerdige Hintereingang ist auch mit einem Rollator 
zugänglich. 

Es freut sich auf Ihr Kommen 
Ihr Pfarrer Friedrich Mebert

Seniorenkreis Seniorenkreis Seniorenkreis Senioren
Senioren Seniorenkreis Seniorenkreis Seniorenkreis

Herzlich willkommen,

liebe Gäste, in Bad Bocklet. Wir laden Sie ein, während Ihres Aufenthaltes die 
Angebote unserer Kirchengemeinde und der Kur- und Rehaseelsorge zu nutzen. 
In der Kapelle des Rehabilitations- und Präventionszentrums findet jeden 
Dienstag um 19.00 Uhr ein Abendgottesdienst statt. Er wird im Wechsel mit den 
katholischen Kollegen gefeiert. 

Am Heiligen Abend sind alle Gäste des Hauses um 12.00 Uhr zu einem ökume­
nischen Weihnachtsgottesdienst in den Speisesaal eingeladen.

Die Gottesdienstzeiten der Johanneskirche finden Sie in der Mitte des 
Gemeindebriefes. Sollten Sie einen Besuch oder ein Gespräch wünschen, so 
können Sie mich unter der Nummer 09 71 78 56 57 40 erreichen. Ich nehme 
mir gerne Zeit für Sie.

Pfarrerin Christel Mebert

Evangelische Kur- und RehaseelsorgeDonnerstag,  
10. Dezember 2015,  
14.30 Uhr
„Adventsfeier“

Donnerstag, 21. Januar 2016, 
14.30 Uhr
„Hofnarren im Mittelalter. 
Lachen und Weinen
im Schatten der Krone“ 
Hansjürgen und Antje Tiede

Donnerstag, 18. Februar 2016, 
14.30 Uhr
„Die Losungen und 
Nikolaus Graf von 
Zinzendorf“
Pfr. Friedrich Mebert

Donnerstag, 17. März 2016, 
14.30 Uhr
„Ostern mit den sorbischen 
Osterreitern“ 
Christa Nürnberger

Mein sind die Jahre 
nicht, die mir die Zeit 

genommen;
mein sind die Jahre 

nicht, die etwa mögen 
kommen;

der Augenblick ist mein, 
und nehm ich den in 

acht,
so ist der mein, der Zeit 
und Ewigkeit gemacht.

Andreas Gryphius

Zum  
Neuen Jahr

Weihnachtsmusik in Bad Bocklet

Die Chöre und Instrumentalisten des Liederkranz Bad Bocklet laden ein zu 
weihnachtlicher Musik in der Johanneskirche Bad Bocklet am 4. Adventssonntag  
um 15.30 Uhr.

Zu hören sind die „Singmäuse“, unser Kinderchor unter der Leitung von 
Thomas Betzer, der Männerchor „Die Saalemannen“ sowie die Bockleter 
Singfoniker mit Dirigentin Martina Faber. Unser Repertoire umfasst sowohl 
traditionelle Weihnachtsmusik als auch moderne Lieder und Stücke aus fernen 
Ländern. Der Eintritt ist frei, ein Spendenkorb steht bereit.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, der Liederkranz Bad Bocklet.
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Friedenskirche Oerlenbach Friedenskirche 
Friedenskirche Oerlenbach 

Kirchenkaffee 
In der Adventszeit wird nach jedem Gottesdienst 
Kirchenkaffee angeboten!

Kirchenchor
14-tägig, Donnerstag, 19.30 Uhr
Leitung; Andreas Schenk 

Bibelkreis
14-tägig, Mittwoch, 19.30 Uhr
Leitung: Pfr. Klein 

Weltgebetstag
Wie schon in den Vorjahren feiern wir auch in diesem 
Jahr zusammen mit den Christen der katholischen 
Gemeinde in der Großgemeinde Oerlenbach den 
Weltgebetstag. Er findet am Freitag, dem 4. März
voraussichtlich um 19.00 Uhr in der kath. Kirche St. 
Martin in Eltingshausen statt.

Seniorenkreis
Mittwoch, 18. Februar 
14.30 – 16.30 Uhr
Leitung: S. Klein und Team
 

Kindertreff im Oktober 2015

Kindertreff im Oktober 2015

Das 50-Plus Treffen im August 2015

Regelmäßige Veranstaltungen 
in Nüdlingen

Ansprechpartner für alle Kreise:  
Christa Roth, Nüdlingen, Bergstr. 27, Tel. 0971 78587939, e-mail: rothchrista@t-online.de 
Zuständiger Pfarrer für Nüdlingen: Philipp Klein, Oerlenbach, Tel. 09725 705272

Teenietreff ab Konfirmandenalter
Immer am letzten Freitag im Monat
18 bis 19.30 Uhr, Alte Schule, 1. Stock rechts

Kindertreff für 4 -11-jährige
Immer am 1. Freitag im Monat
15 bis 17 Uhr, Alte Schule, 1. Stock rechts

Bibelgesprächskreis für Erwachsene
Immer am 2. Freitag im Monat,  
ab 18.30 Uhr, Alte Schule, 1. Stock rechts

Hauskreis I (Christa Roth, Bergstr. 27, Nüdlingen)
Immer am 2. Sonntag im Monat, 19 Uhr

Hauskreis II (Christa Roth, Bergstr. 27, Nüdlingen)
1x mtl. donnerstags nach Absprache 

Hauskreis junger Erwachsener
NEU: Immer am 3. Freitag im Monat, 18 Uhr 
(Christa Roth, Bergstr. 27, Nüdlingen)

50-Plus
Freitag, 20. November 2015 und am
Freitag, 19. Februar 2016
15 bis 17 Uhr, Alte Schule, 1. Stock rechts
¼- jährliches Treffen für alle über 50-jährigen.
Thema wird in der Presse bekannt gegeben.

Herzliche Einladung zu unserer 

Christmette
am Heiligen Abend um 22.30 Uhr

Dieser meditative Gottesdienst, der auch
unsere „Sinne“ ansprechen will, lässt den
Heiligen Abend besinnlich ausklingen.

Am 1. Advent 
Familiengottesdienst, im Anschluß daran findet der 
Adventsbasar des Kirchenbauvereins statt. Für das 
leibliche Wohl gibt es deftige Kartoffelsuppe sowie 
Kaffee und Kuchen.
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MusikErwachsene

Gemeindehaus Gemeindehaus Gemeindehaus

Salinenstraße 2 Salinenstraße 2 Salinenstraße 2 

Blockflöten-Ensemble
(Kantorin Christine Stumpf) 
Dienstag, 18.00 Uhr 

Kammerorchester Bad Kissingen
(Jörg Wöltche)
Dienstag, 20.00 – 22.00 Uhr 

Gospelchor „Die KisSingers“ 
(Jörg Wöltche)
Mittwoch, 19.30 – 21.30 Uhr

KisSinger Kinderchöre
(Jörg Wöltche & Mitarbeiterinnen) 
NEU seit 2. Oktober
Gospel Sparrows  (ab 3 1/2 bis 7 J.)  
Freitag 15.00 – 15.45 Uhr
Leitung: Alexandra Jany  
und Angela Stichler
Anmeldung erforderlich (20 Plätze)

Gospel Kids 
(ab 3. Klasse bis 11 Jahre)  
Freitag  16.00 – 16.45 Uhr 

PraiSing (ab 14 Jahre) 
Freitag  17.00 –18.00 Uhr 

Senioren-Spiele-Treff 
Dienstag, 14.30 Uhr 

Frauengruppe „Füreinander“ 
(Brigitte Ludwig)
1. Dienstag im Monat,  
14.30 Uhr

Frauengesprächskreis
Mittwoch, 9.15 – 11.30 Uhr
Termine siehe Seite 7
(Bärbel Clackworthy,  
Helga Herrmann, 
Helga Rudolph, Hedwig Schäfer)
Tel. 09 71 6 56 4 9

Frauenmissionsgebetskreis 
(Wiltrud Münderlein)
3. Montag im Monat  
jeweils 15.00 Uhr 

Frauenfrühstück
Mittwoch, 3. Februar 2016
9.00 – 11.30 Uhr

Töpfern für Erwachsene 
(Margrit Zimmermann)
2 x im Monat,  
dienstags um 14.30 Uhr 
im Haus der Begegnung, 
Salinenstraße 4a statt. 

Selbsthilfegruppe für Frauen  
nach Krebserkrankung
2. und 4. Montag im Monat,  
15.00 – 17.00 Uhr 
Informationen: Waltraud Keim  
Tel. 09 71 58 86

Bibelstunde der Landeskirch
lichen Gemeinschaft
Donnerstag, 19.00 Uhr

Eltern-Kind-Spielgruppe
Freitag, 9.30 – 11.30 Uhr

Ab 1990 kamen Menschen aus Rumänien und der ehemaligen Sowjetunion in die Stadt und den Landkreis Bad 
Kissingen. Zu Beginn betreute die Sozialpädagogin Margrit Höhn im Auftrag des Diakonischen Werkes in einer 
Beratungsstelle für Aussiedler die neu zugezogenen Familien in Übergangswohnheimen und Pensionen von 
Hammelburg über Wildflecken bis Bad Brückenau und Bad Kissingen. Mit dem Puppenspielprojekt „Kukol“, 
mit Theateraufführungen, Gesprächsmöglichkeiten, Hausaufgabenbetreuung und Besuchsdiensten wurden 
Begegnungsmöglichkeiten geschaffen. 2005 entstand daraus die Beratungsstelle für Migration für Menschen, die 
in Deutschland integriert werden  sollen - mit Hilfsangeboten für alle Fragen.

Mit dem Ruhestand von Frau Höhn geht diese Arbeit nun zu Ende. Wir danken Frau Höhn von Herzen für ihr 
unermüdliches Engagement, allen Ratsuchenden zur Seite zu stehen. Wir wünschen Frau Höhn für ihre neue 
Lebensphase alles erdenklich Liebe und Gute sowie Gottes reichen Segen. 

Elke Krug, Mitglied der Geschäftsleitung des Diakonisches Werkes Schweinfurt e. V.

Diakonie - Beratungsstelle für Migration



22 23� 

Evang.-Luth. Dekanat  
Martin-Luther-Platz 18, 
97421 Schweinfurt
www.schweinfurt- 
evangelisch.de
Redaktion: Dr. S. Bergler;  
Layout: M. Beck-Winkler
Auflage: 7500 Stück

von Personenaus dem Dekanat



24 25

Kindertagesstätte am Sinnberg

Die Kindergartenkinder unserer 
Einrichtung sagen Danke. Und das zu 
einem besonderen Anlass. Wir haben 
gemeinsam Erntedank gefeiert. Bei 
der Gestaltung und Vorbereitung des 
Familiengottesdienstes hatten wir viel 
Spaß.

Einige Kinderaussagen zum 
Erntedankfest:
„Der Erntetanz war gut“
„Die Fürbitten waren das Beste“
„Mir hat die Musik gefallen“
„Ich war sehr aufgeregt“

Wir sagen aber auch Danke, dass wir 
so schöne Wald- und Wiesenflächen 
in der Nähe des Kindergartens finden.

Kinderaussagen zur Wald- und 
Wiesenwoche:
„Da haben wir Tiere gesammelt und 
sie wieder freigelassen“
„Da war viel Sonne“
„Das Essen am Feuer hat Spaß 
gemacht“
„Das Berg-runter-Rennen war sehr 
lustig“

Auch 2016 wird es im Frühjahr wie­
der eine Wald- und Wiesenwoche 
geben. Hierfür haben wir uns die 
Mitarbeiterinnen des „Haus der 
schwarzen Berge“ eingeladen. Wir ler­
nen Wildkräuter kennen und mixen 
dann anschließend leckere Smoothies.

24
� 

Kirchenmusik  
St. Johannis, SW

So., 29. Nov., 17:00 Uhr
Einstimmung in den 
Advent
Lieder, Geschichten, 
Gedichte 
Kinderkantorei St. Johannis 
(Ltg.: Andrea Balzer) u. 
Gisela Bruckmann

So., 6. Dez., 10:30 Uhr 
Musik im Gottesdienst
Michaela Weissenberger -  
Posaune u. KMD Andrea 
Balzer - Orgel

So., 13. Dez., 10:30 Uhr
Musik im Gottesdienst
Chormusik zum Advent
Junge Stimmen Schweinfurt
Ltg.: KMD Andrea Balzer

Do., 31. Dez., 21:00 Uhr
Festliches Silvester-
konzert
festlich-fetzig-kreativ
Würzburger Posaunen-
quartett

Karfreitag, 25. März,  
15:00 Uhr
Johann Sebastian Bach 

MUSIKALISCHES OPFER 
BWV �079
Kammerorchester Pfaf-
fenhofen, Konzertmeister: 
Manfred Leopold
Cembalo - Andrea Balzer

Kirchenmusik Erlöser-
kirche, Bad Kissingen

Sa., 5./19. Dez., 16:30 Uhr
Orgelmusik bei Kerzen-
schein 
30 Minuten Orgelmusik

EBW

Do., 21. Jan./11. Febr./03. 
März, jew. 19:30 Uhr

Götter, Wahrsager, 
Wunderheiler -
Welt und Umwelt der Bibel 
in Wort und Bild
Ref.: Dr. Siegfried Bergler
Martin-Luther-Haus,  
Bodengasse 1, SW

Sa., 16. Jan., 09:30-12:00 Uhr
Familiencafé

„Sprachentwicklung 
und Sprachförderung“
Kita Gustav-Adolf, Lud-
wigstr. 12
Ref.: Jessica Jucknieß-
Waldmann, Logopädin

weitere Veranstaltungen 
unter: www.ebw- 
schweinfurt.de

kda

Do., 10. März, 19:30 Uhr
Informationsveranstaltung 

Pflegeversicherung 
20�6 – aktuell
SW, kda, Friedenstraße 23, 
Eingang Ludwigstr. 10

Dekanatsfrauen- 
beauftragte/kda

So., 06. März, 10:00 Uhr
Ökum. Gottesdienst in 
den Frauenwochen
anschl. Kirchenkaffee,
St. Salvator-Kirche SW

Arche Dittelbrunn

So., 06. Dez., 17:00 Uhr 
Gospel-Weihnachts-
markt Spirituals-Konzert 
mit den KisSingers

  
 

 

Sa., 12. Dez., 19:30 Uhr
Die KisSingers Gospel 
Weihnacht

Citykirche SW

Fr., 11. Dez. 20:00 Uhr
Klänge in der Nacht
in St. Johannis

St. Salvator SW

So., 20. Dez., 17:00 Uhr
„Beswingliches“ 
Adventskonzert 
mit dem Thalia-Chor
Veronika Gebhardt, Piano
Ltg. Monika Oser (anschl. 
Glühwein vor der Kirche)

Sa., 02. Jan., 17:00 Uhr,  
Gut Deutschhof
So., 03. Jan., 17:00 Uhr,  
St. Salvator

Weihnachten kommt 
immer so plötzlich
Mitw.: Heike Bauer/Sopran, 
Karin Baltes/Violine, Burk-
hard Heinemann/Klarinette, 
Günter Nürnberger u. Petra 
Hurth/Klavier
Kirchenchor St. Salvator/
Gut Deutschhof u. Terzetto

Kirche zum guten 
Hirten Bergrheinfeld

So., 13. Dez., 09:30 Uhr
Adventskonzert- 
gottesdienst 
Gesangverein Grafenrheinfeld

St. Michael 
Gochsheim

So., 13. Dez., 17:00 Uhr
A Celtic Christmas 
Concert
Andy Lang u. Judith Förster

Termine

25

Wir sagen „Danke“



Adressen

26 27

Neue Öffnungszeiten im Pfarramt
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Evang.-Luth. Pfarramt Bad Kissingen
Frau Petra Hübner
Frau Daniela Schärpf
von-Hessing-Straße 4
Tel. 09 71 27 47
Fax 09 71 6 94 06
pfarramt.badkissingen@elkb.de 

Mo., Di., Do., Fr.: 9 - 12 Uhr, 
Mo - Mi.: 13 - 16 Uhr,  
Do.: 13 - 18 Uhr 

Pfarrerin Christel Mebert
Salinenstraße 4 a
Tel. 09 71 78 56 57 40
christel.mebert@elkb.de

Pfarrer Friedrich Mebert
Tel. 09 71 78 53 03 20
friedrich.mebert@elkb.de

Pfarrer Philipp Klein
Eltingshäuser Straße 31
97714 Oerlenbach
Tel. 0 97 25 70 52 72
ps.klein@t-online.de

Klinikseelsorge,
Kur- und Rehaseelsorge
09 71 7 85 36 46

Klinikseelsorge,
Schwerpunkt Klinik Bavaria
Pfarrer Wolfgang Ott
Von-der-Tann-Straße 11
09 71 78 56 32 82
wolfgang.ott@elkb.de

KMD Jörg Wöltche
Goethestr. 7
Tel. 09 71 7 85 06 05
joerg@woeltche.de

Mesner: Hans Welmann
Salinenstraße 4 b
Tel. 09 71 6 27 94

Erlöserkirche
Prinzregentenstr. 9/Ecke Martin-Luther-Str.

Evang. Gemeindehaus
Salinenstraße 2/Ecke Maxstraße

Konten des Pfarramts: 
Kirchgeld 
IBAN: DE10 7935 1010 0000 0194 97
Gaben, Spenden  
IBAN: DE43 7935 1010 0000 0181 27
Gebühren
IBAN: DE95 7935 1010 0000 0198 10
Sanierung Erlöserkirche
IBAN: DE61 7935 1010 0008 0888 82

Alle Konten bei der  
Sparkasse Bad Kissingen
BIC: BYLADEM1KIS 

Dekanat:  
www.dekanat-schweinfurt-evangelisch.de

Telefonseelsorge 08 00/1 11 01 11

Die Adressen der diakonischen 
Einrichtungen und Angebote in 
Bad Kissingen finden Sie  
im Internet unter:
 
www.diakonie-schweinfurt.de

Aus unserer Gemeinde
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